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Schmolke Carbon-Cup - Spenglers in Form! 
Die relativ kurzen Rennen des Schmolke Carbon Cups 
sind sehr beliebt als Vorbereitungsrennen und 
erfreuen sich je nach Witterung einer beachtlichen 
Teilnehmerzahl. So sind manchmal 100 Fahrer und 
mehr auf den meist schmalen und kurzen Rundkursen 
unterwegs, was oft zu heiklen Situationen führen kann. 
Die Rennen sind jeweils 80 Minuten und zwei Runden 
lang. Das Hauptrennen blieb bis zum Schluss 
spannend! Immer wieder versuchten Fahrer alleine 
oder in kleinen Gruppen einen Vorsprung 
herauszufahren. So war Lukas Spengler BMC 
Development Team oft in der Offensive. Seine 
Fluchtpartner waren dann jeweils zu wenig stark, 
sodass bei diesem starkem Wind ein Durch-
kommen aussichtslos war. Immer vorne mit dabei war 
auch Mario Spengler. In der letzten Runde sprengte 
Lukas nochmals die führende Gruppe mit einer 
Tempoverschärfung den Aufstieg hinauf, hielt sich 
dann aber aus dem Schlussspurt. Den Anschluss 
ebenfalls geschafft hat dabei Mario, der im Endspurt 
wacker gegen die Elite mitkämpfte und 4. wurde, was 
den Kategoriensieg der U19 bedeutete. Lukas 
klassierte sich schliesslich als 8. und 6. in der 
Hauptkategorie. Die beiden Spengler-Jungs waren 
erstmals zusammen am Start. 

 
 
Auch beim zweiten Rennen des Schmolke Carbon 
Cups in Moos mischte Mario Spengler ganz vorne mit. 
Bei trockenem aber kühlem Wind mussten die Fahrer 
eine gut 3 Kilometer lange Rundstrecke 80 Miuten und 
zwei Runden lang abfahren. Eine 10 Fahrer starke 
Spitzengruppe bildete sich nach einer frühen  
Tempoverschärfung von Lukas Spengler. Dabei 
aufgepasst hatte auch Mario. Diese Gruppe 
harmonierte gut und vergrösserte stets ihren 
Vorsprung. Erst im letzten Anstieg, kurz vor dem Ziel 
konnte Mario einem erneuten Angriff seines Bruders 
nicht mehr folgen und verlor noch einige Meter auf die 
älteren Fahrer.  Der gute 7. Rang und damit klar bester 
U19-Fahrer zeigte seine Rennübersicht. Lukas wurde 
diesmal 4. 
 

Bei miesem "Winterwetter" fanden der 3. und 4. Lauf 
des Schmolke Carbon Cups statt. In Volkertshausen 
erwischte Mario Spengler einmal mehr die 
entscheidende Gruppe, die um den Tagessieg 
kämpfte. Nach sehr aktiver Fahrweise gelang es ihm in 
einer 6-er Gruppe Unterschlupf zu finden, inmitten von 
Elitefahrern. Wegen Uneinigkeit - 3 Fahrer aus 
derselben Continentalsportgruppe - in den beiden 
letzten Runden führte dazu, dass die Verfolger bis auf 
2 Sekunden nochmals herankamen. Mario unterlag im 
Sprint, nachdem er ihn früh lancierte und wurde 6. 
Mit Schneeregen und Temperaturen um 0° in Zoznegg 
waren die Bedingungen äusserst schlecht. Nachdem 
ein Elitefahrer bereits früh und 2 weitere Fahrer sich 
deutlich absetzten, gelang Mario erneut Unterschlupf 
zu finden in einer Gruppe. Diesmal sprengte er aber 
die erste Verfolgergruppe kurz vor dem Ziel und liess 
die Elitefahrer stehen. Alleine erreichte er den 4. Rang. 
Bei beiden Rennen war er mit Abstand bester U19-
Fahrer und führt auch die Gesamtwertung mit 
Punktemaximum an.  
 
Das letzte Rennen findet statt am Samstag, 29. März 
in Pfullendorf. 
 
 
http://www.schmolke-carbon.de/carbon/scc2014/ 
 

 
 

http://www.schmolke-carbon.de/carbon/scc2014/


 

 

147. Delegiertenversammlung Swiss Cycling 
Wie ihr aus der Presse sicher bereits gelesen habt, ist 
der Vorstand des Verbandes wieder komplett. Bei den 
Wahlen gab es keine grossen  Überraschungen: der 
bisherige Interims- und Vicepräsident Franz Gallati 
wurde als Präsident gewählt mit grossem Stimmen-
anteil. Hugo Schär, ein ehemaliger Rennfahrer 
scheiterte als Kandidat für den Vicepräsidenten 
deutlich wie auch Urs Dietschi, ebenfalls ein 
ehemaliger Rennfahrer als weiteres Vorstandsmitglied. 
Die ehemalige Radio und Fernsehfrau und heutige 
Kommunikationsexpertin Jolanda van de Graaf fand 
grossen Zuspruch und erzielte die meisten Stimmen. 
Mit einem "Superergebnis" schloss die Jahres-
rechnung ab und die Schulden konnten früher als 
erwartet beglichen werden.  
Der Bahnvierer und Stefan Küng mit den neusten 
Erfolgen auf der Bahn sind grosse Hoffnungen für Rio 
2016. Der Leistungssport kostet viel Geld! Mitglieder-
werbung wurde als grosses Ziel genannt. ms 
 

Bahnprojekt "Rio 2016" 
Abseits des grossen Medien-Interesses haben die 
jungen Bahnfahrer unter der Führung von 
Nationaltrainer Daniel Gisiger in den letzten Monaten 
und Jahren unglaubliche Fortschritte gemacht und 
international beachtliche Resultate erzielt. An der vor 
wenigen Wochen in Cali (COL) ausgetragenen WM 
der Elite kehrten die jungen Schweizer mit 2 Medaillen 
und einer beachtlichen Ehrenmeldung nach Hause 
zurück. Stefan Küng (VC Fischingen) gewann in der 
Einzelverfolgung nach Brunze 2013 in diesem Jahr 
nun Silber und ist somit Vize-Weltmeister. Im Madison 
(früher Americaine) gewann das Duo Théry Schir / 
Stefan Küng die Bronzemedaille. In der Mannschafts-
verfolgung erreichte das Schweizer Quartett den 
unerwarteten 6. Rang und ist in Tuchfühlung mit der 
Weltspitze. So fehlte für den kleinen Final weniger als 
1 Sekunde, für das grosse Finale lediglich 1,5 
Sekunden. 
Das Bahn-Projekt „Rio 2016“ ist nur ein Beispiel für 
den neuen Wind bei Swiss Cycling. Natürlich kosten 
die Trainings und die Reisen an die Wettkämpfe rund 
um die Welt auch viel Geld. Aber dies ist nur ein 
Beispiel dafür, dass grosse Erfolge auch mit 
bescheidenen Mitteln möglich sind, wenn Einsatz, 
Wille und Herzblut vorhanden sind. Und mit der neuen 
Bahn in Grenchen steht auch die notwendige 
Infrastruktur zur Verfügung. 
Mit Deiner Mitgliedschaft bei Swiss Cycling kannst Du 
einen Beitrag an die Unterstützung z.B. dieses 
Projektes leisten, die Ausrede, dass die Mitglieder-
beiträge nur zum Stopfen der Schuldenlöcher 
verwendet werden, gelten ab sofort nicht mehr. um 
 
 
 
 
 

+++Kurzmeldung+++ 
Kevin Krieg mit "Problemen". Bei schönstem 
Frühlingswetter trafen sich diesmal 50 Fahrer für den 
2. Lauf des Trainingscups. Von Anfang an in der 
Spitze vertreten war auch wieder Kevin Krieg. Weil er 
tags zuvor ein langes und hartes Training absolvierte, 
waren seine "Batterien" dann aber bald leer und er 
musste seine Kollegen ziehen lassen. Vom RRC 
Diessenhofen mit dabei war auch Simon Jenni, der 
aber nicht auf Touren kam. 
 
Rennbericht, Resultate und Infos: 
http://www.trainingscup.ch/ 

 
 

Schnappschuss 
 
 
 
 
        

manchmal wird es eng! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Termine: 
 
7. Mai Beginn Mittwochabendrennen 
 Herblingertal 
 
21. Mai Streckenposten Abendrennen 
  (12 Personen) 
 
29. Mai 35. Auffahrtskriterium 
 
28. + 29. Juni  Ferientour mit Reto 
 Infos folgen 
 
13. August Streckenposten Abendrennen 
  (6 Personen) 
 
bitte reservieren: 
 
8. November RRC-Helferfest 
 
 

 

News immer auf: rrc-diessenhofen.ch 
 

http://www.trainingscup.ch/

